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1 Beispiele: Verbandsstrategie im Breitensport 

1.1 Swiss Rowing 

Beispiel: Swiss Rowing (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 3) 

   

 

1.2 Schweizerischer Handball-Verband 

Beispiel: Schweizerischer Handball-Verband (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 24) 
 
Spezifische Ziele, welche für den Breitensport im Handball gelten  
«Mission»  
Abgeleitet aus «Unsere Mission» sind die folgenden Punkte auf das Feld Breitensport gerichtet:  
- Sport – Werte – Gesundheit – Freundschaften  
  -> Wir organisieren einen unseren Werten entsprechenden Teamsport zur Förderung der Gesundheit, der Resilienz und zur Schaffung  
       von bleibenden Erinnerungen und lebenslangen Freundschaften.  
  -> Einen besonderen Fokus legen wir auf unsere Schiedsrichter*innen, Trainer*innen und Funktionär*innen wie sie die wichtigsten  
       Ermöglicher*innen und Garant*innen eines Spielbetriebs im Sinne unserer Werte sind.  
- Partizipation & Persönlichkeitsentwicklung  
  -> Handball ist ein Zuhause für sich – Handball prägt – Handball stärkt – Handball unterstützt.  
  -> Wir schaffen kontinuierlich und proaktiv neue Möglichkeiten damit alle Menschen – ganz egal welche Voraussetzungen sie  
       mitbringen – bei uns ihren Platz finden können.  
  -> Mit unseren Werten Fairness, Solidarität und Wirksamkeit prägen, stärken und unterstützen wir die Menschen in unserer 
       Gesellschaft  
- Great Place To Work  
  -> Besonders die Freiwilligen in unseren Vereinen wollen wir durch sinnstiftende und leistbare Aufgaben und durch unkomplizierte  
       Prozesse und schnelle Prozesse attraktiv sein.  
  -> Wir investieren einen relevanten Teil unserer Mittel in moderne Arbeitsmittel und -formen, die Fortbildung und die Digitalisierung  
       unserer Organisation.  
 
«Strategische Ziele» in Bezug auf den Breitensport  
1. Wir vergrössern die Handballcommunity auf 250‘000 Kontakte durch Gewinnung neuer Interessensgruppen.  
2. Wir erhöhen die Anzahl Lizenzen. Bei den Frauen beträgt die Zunahme 50 Prozent.  
3. Wir fördern die Vereine durch Effizienzsteigerung in administrativen Abläufen und Unterstützung bei der Transformation in die 
digitale Welt, welche wir vorleben. 
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2 Beispiele: Einbettung des Breitensports in die Verbandsorganisation 

2.1 Swiss Squash 

Beispiel: Swiss Squash (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 4) 

 

2.2 Swiss Badminton 

Beispiel: Swiss Badminton (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 3-5) 
 
Organisatorische Einbettung des Breitensportes im Verband   
Mit dem Erstellen des Breitensportkonzepts wird ebenfalls die organisatorische Struktur von Swiss Badminton angepasst. Die 
bisherige Struktur beinhaltete neben der Ausbildung noch den Bereich Vereinsentwicklung, ohne jedoch eine spezifische 
Verantwortlichkeit für den gesamten Breitensport zu definieren. Der Breitensport soll neu die beiden Bereiche «Vereinsentwicklung» 
sowie «Sportentwicklung» beinhalten und somit gezielter gefördert werden. Während der Bereich Vereinsentwicklung die gesamte 
Ausbildungslandschaft (J+S, ACM, etc.) beinhaltet, kümmert sich der Bereich Sportentwicklung um Wettkampfsysteme und Projekte  
im Breitensport und dient als Schnittstelle zwischen der Ausbildung, der Vereinsentwicklung und dem Leistungssport (siehe Abb. 1).  
Diese Aufteilung soll die Aufgaben der einzelnen Personen innerhalb von Swiss Badminton klarer abgrenzen und den Breitensport  
ganzheitlicher und gezielter fördern. 
 
Aufgabenbereiche Dachverband, Regionalverbände & Vereine 
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2.3 Swiss Volley 

Beispiel: Swiss Volley  (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 12)  
   

 

 
 

3 Beispiele: Situationsanalyse 

3.1 Mögliche Themen für SWOT-Analyse 

Mögliche Themen für die interne Analyse (Stärken und Schwächen) 
- Organisationsstruktur und Governance  
   ->  Wie ist der Breitensport in die Verbandsorganisation integriert? 
   ->  Inwiefern sind die Verantwortlichkeiten auf strategischer und operativer Ebene geklärt? 
   ->  Inwiefern ist der Verband intern und extern transparent in seinen Entscheidungen? 
   ->  Wie effizient und effektiv ist die Verbandsorganisation? 
- Finanzielle und organisationale Ressourcen  
   ->  Wie viel investiert der Verband in den Breitensport im Vergleich zum Leistungssport? 
   ->  Welche Fördermöglichkeiten bestehen im Schlüsselbereich Foundation? 
   ->  Inwiefern stehen dem Breitensport Infrastrukturen und Sportanlagen zur Verfügung? 
   ->  Welche Verbandsressourcen werden in Ausbildungen, Wettkämpfe oder Events investiert? 
   ->  Inwiefern werden Regionalverbände und Vereine unterstützt? 
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- Kooperation und Kommunikation  
   ->  Inwiefern bestehen bereits erfolgreiche Beziehungen zu Stakeholdern? 
   ->  Inwiefern werden Partnerschaften mit anderen Institutionen und Organisationen gefördert? 
   ->  Welche Kommunikationskanäle verwendet der Verband? 
- Bedeutung des Verbandes und der Sportart 
   ->  Inwiefern ist die Sportart in der Schweiz verbreitet? 
   ->  Welche Bedeutung haben die Sportarten innerhalb und ausserhalb des Verbands? 
   ->  Welcher Ruf haben Verband und Sportart? 
- Zugang zur Sportart 
   ->  Inwiefern stehen vielfältige Angebote zur Verfügung? 
   ->  Inwiefern gelingt die Bindung der Sportlerinnen und Sportler an den Verband? 
   ->  Welche Rolle spielt der ungebundene Sport? 
   ->  Inwiefern ist ein hoher Aufwand nötig, um die Sportart auszuführen? (Zeitaufwand, Materialzugang, weitere Kosten)  
 
Mögliche Themen für die Umfeldentwicklung (Chancen und Gefahren) 
- Digitalisierung und Vernetzung  
   -> Welche digitalen Formen und technologische Innovation (für Datenanalyse, E-Learning, etc.) stehen zur Verfügung? 
   -> Welche Partschnerschaften, Kooperationen und Synergien können eingegangen oder genutzt werden? 
- Professionalisierung und Ehrenamt  
   -> Welche Erwartungen und Anforderungen bestehen an Verband und Vereine? 
   -> Welchen Einfluss haben der steigende Aufwand, die Kommerzialisierung oder die Medialisierung? 
- Individualisierung  
   -> Wie können neue Sportler*innen oder Mitglieder gewonnen und gebunden werden? 
   -> Können die Vereinsmitgliedschaftsformen oder Angebote weiterentwickelt werden (Personalisierung)? 
- Sozialer und demografischer Wandel  
   -> Welchen Einfluss und welche Bedeutung haben Vielfalt, Diversität und Inklusion? 
   -> Wie wirken sich die gesteigerte Lebenserwartung oder die neuen Freizeitgewohnheiten aus? 
- Einstellung zu Arbeit und Gesundheit  
   -> Inwiefern ergeben sich aus Remote Work und der höheren Erwartung nach Flexibilität Chancen oder Risiken? 
   -> Welchen Einfluss haben lebenslanges Lernen oder das Gesundheitsbewusstsein der Menschen? 
- Umwelt und Nachhaltigkeit  
   -> Wie wirken sich Mobilität und Urbanisierung auf den Sport aus? 
   -> Welche Einfluss haben Sportinfrastruktur/-material sowie die klimatischen Veränderungen? 

3.2 Megatrend-Map 

Megatrend-Map (www.zukunftsinstitut.ch) 
 

 

 
 

http://www.zukunftsinstitut.ch/
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3.3 Swiss Canoe 

Beispiel: Swiss Canoe (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, Anhang) 
 
SWOT-Matrix  
Chancen- Stärken ausbauen: Aus welchen Stärken ergeben sich neun Chancen? 

 

 
Gefahren-Stärken absichern: Welche Stärken minimieren Risiken? 
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Chancen-Schwächen Aufholen: Welche Schwächen müssen eliminiert werden, um neue Chancen nutzen zu können? 

 

 
Gefahren-Schwächen vermeiden: Mit welcher Verteidigung werden Schwächen nicht zu Risiken? 
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3.4 Schweizerischer Handball-Verband 

Beispiel: Schweizerischer Handball-Verband (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 41) 
 
IST-Situation Aktivitäten aller Handballer*innen nach FTEM-Modell 
Diese Grafik zeigt die Anzahl der Handballer*innen nach Alter, wie sie sich prozentual nach dem FTEM-Modell bewegen. So sieht 
man den Einstieg in den Handballsport mit F2 über F3. Ambitionierte Handballer*innen bewegen sich dann ab ca. dem 10-11 
Altersjahr in der Stufe T1, anschliessend in der Stufe T2. Ambitionierte Handballer*innen sind von ca. 16 Jahren bis max. 40 Jahren 
im Bereich T3-T4 bzw. E1-E2 unterwegs. Grundsätzlich kann diese Statistik auch anders interpretiert werden. Der Einstieg in die 
Spielsportart Handball erfolgt im Alter zwischen 8 und 14 Jahren. Auf der anderen Seite verliert die Spielsportart Handball bereits im 
Alter von 13 Jahren die ersten Spieler*innen. Die Ausstiegswelle im Nachwuchsbereich liegt im Alter von 15 bis 20 Jahren. 
Anschliessend bleibt die Anzahl Handball*innen bis zum Alter von ca. 29/30 Jahren einigermassen stabil. Danach nimmt die Anzahl 
der Spieler*innen im Handball kontinuierlich ab. 

 

3.5 Schweizerischer Judo & Ju-Jitsu Verband 

Beispiel: Schweizer Judo & Ju-Jitsu Verband (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 11-22) 
 
IST-Situation im Breitensport 
Für die Analyse der aktuellen Dienstleistungen und der kritischen Würdigung der aktuellen Breitensporttätigkeiten und Visionen 
wurde eine Befragung der Kantonalverbände durchgeführt. Fünf der 13 Kantonalverbände haben sich dazu geäussert (ca. 39%). In 
einem ersten Teil wurden sie zu den Visionen des Verbandes abgeholt. In einem zweiten Teil kon nten sie sich zu den aktuellen 
Massnahmen äussern bzgl. Erfolg und Zielerreichung. In einem letzten Teil wurden sie nach Massnahmen in den Regionen befragt.  
Alle Antworten wurden analysiert und ausgewertet. Im Folgenden werden Ausschnitte aus der Analyse dargestellt. Zudem wurde die 
Studie Sportvereine in der Schweiz für die Analyse berücksichtigt. (Darauffolgend: zahlreiche Grafiken und Analysen)  

  
(und weiere Grafiken) 
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3.6 Schweizerischer Alpen-Club SAC 

Beispiel: Schweizerischer Alpen-Club SAC (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 21-25) 

 

 
 

  
 (und weitere Tabellen) 
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4 Beispiele: FTEM (Schlüsselbereich Foundation) 

4.1 Erklärvideo (Swiss Olympic) 

Erklärvideo «Foundation Landschaft» 
 
Auf der Website von Swiss Olympic: Link 
Michele Carere und Nikolai Suhr (Juni 2025) 

4.2 Swiss Volley 

Beispiel: Swiss Volley (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 12) 
 
Übergang: Phase F3 auf Phase T1 
Der Übergang in die Phase T1 erfolgt durch die Identifikation als Talent an einer regionalen Talentsichtung (Link) und dem Eintritt in 
den Swiss Volley Talentpool (Link). Die Teilnahme an der regionalen Talentsichtung ist altersunabhängig und kann wiederholt 
werden. 

4.3 Schweizer Judo & Ju-Jitsu Verband 

Beispiel: Schweizer Judo & Ju-Jitsu Verband (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 10) 
 
Verbindung zum Leistungssport (F3 – T1) 
Der Übergang vom Bereich Foundation in den Bereich Talent findet mit der Vergabe einer Swiss Olympic Talent Card Regional ode r 
höher statt. Dazu führen die Kantonalkader (U15) des SJV und der SJV selbst (U18/ U21) jährliche Talentselektionen mit Hilfe der 
PISTE durch. Das Konzept Kantonalkader (Link), das Förderkonzept (Link) und die PISTE-Konzepte (U15, U18/ U21) (Links) beschreiben 
den Selektionsprozess und damit den Übergang von F3 zu T1. 

4.4 Swiss Badminton 

Beispiel: Swiss Badminton (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 7-8) 
 
Was ist der Breitensport? 
Der Breitensport in der Badmintonschweiz beinhaltet alles, was sich ausserhalb des Athletenwegs von Swiss Badminton befindet. 
Dieser wird grundsätzlich durch die Bereiche Talent, Elite & Mastery definiert. In diesen Bereichen fördert Swiss Badminton den 
Leistungssport in Zusammenarbeit mit den regionalen Leistungszentren ab dem Bereich T1 Talente bis hin zu E2 oder gar M. Dies 
bedeutet, dass das einzige Ausschlusskriterium aus dem Breitensport die Inanspruchnahme von Leistungen des Verbandes innerhalb 
des Athletenwegs ist. Der Breitensport und somit auch das Breitensportkonzept Badminton, bildet somit den gesamten Bereich 
Foundation ab, man könnte auch von einem «Foundationkonzept» sprechen. 
 

Welche Kategorien umfasst der Breitensport? 
Wie zuvor geklärt, umfasst der Breitensport den gesamten sportartspezifischen FTEM-Bereich Foundation (F2/F3) und damit 
verbunden auch die Kompass-Kategorien Foundation, Development, Fun & Ambition (siehe Abb. 2). Speziell zu erwähnen sind die 
Kategorien Foundation & Development, welche sich zwar auf dem Athletenweg befinden, aber aufgrund der Abwesenheit von 
übergeordneten, verbandsorganisierten und leistungssportorientierten Fördermassnahmen dem Breitensport zuordnen lassen. Eine 
Sonderrolle spielt die Kategorie «Performance», in welcher starke, erwachsene Spieler:innen (nationale Spitze) eingeordnet werden, 
welche nicht (oder nicht mehr) auf dem Athletenweg von Swiss Badminton sind. Aus rein sportlicher Sicht könnte man diese Kategorie 
dem Leistungssport zuordnen, aufgrund der Definition des Breitensports (keine Inanspruchnahme von Leistungen auf dem 
Athlet:innenweg) gehört diese Kategorie verständnismässig aber zum Breitensport (siehe Abb. 3).  Sie ist somit eine «Transition Zone» 
und weist sowohl Leistungs- wie auch Breitensportaspekte auf. Grundsätzlich gehört sie aus den erwähnten Gründen aber zum 
Bereich F3 und somit zum Breitensport. Die Grafik zeigt auf, wie gross und divers der Breitensport in der Badmintonschweiz ist. Von 
fünfjährigen Anfänger:innen, über ehemalige Nationalkaderathlet:innen in der höchsten Liga bis hin zu Senioren und Freizeitsportlern 
in Centern (Kategorie Fun). Sie alle gehören dazu und bilden das Konstrukt «Breitensport Badminton» in der Schweiz und sind somit 
wichtige Anspruchsgruppen des Verbandes. 

 
Abbildung 3: Breitensport Badminton in der Schweiz (F1-F3 inkl. Kategorie Performance) 

https://www.swissolympic.ch/verbaende/foerderung-unterstuetzung/F-rderung-Breitensport
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4.5 Sportler*innen-Wege (Erklärvideo) 

Beispiel: Erklärvideo Foundation (Link) 
 
Elin (4 Jahre) springt gerne im Wohnzimmer rum und möchte endlich gerne in das Mukiturnen im Dorf 
Nico (17 Jahre) trainiert jeden Tag und spielt in der Auswahl, fällt jedoch wohl bald aus dem Handball-Regionalkader 
Joy (19 Jahre) besuchte regelmässig das Tennistraining im Verein, weiss aber noch nicht, ob sie nach ihrer Matura weiterspielen wird  
Mila (24 Jahre) entdeckte im Unisport Badminton für sich und war auch schon ab und zu mit Freunden im Sportcenter 
Dario (39 Jahre) war früher Langlauf-Spitzensportler und startet immer noch gerne beim Engadiner Skimarathon  
Rolf (61 Jahre) spielte früher einmal 3. Liga und weiss nicht, ob er noch weiterhin im Fussballverein bleiben soll  
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5 Sportfunktionär*innen-Weg 

5.1 Swiss Tennis 

Beispiel: Swiss Tennis (Website, Ausbildungsstruktur Lehrpersonen) 

 
 
Beispiel: Swiss Tennis (Website, Ausbildungsstruktur Funktionäre) 

 

https://www.swisstennis.ch/de/ausbildung/aus-und-fortbildung/lehrpersonen/ausbildungsstruktur/
https://www.swisstennis.ch/de/ausbildung/aus-und-fortbildung/funktionaere/ausbildungsstruktur/


 
 
 
 

13 

6 Beispiele: Fördermassnahmen 

6.1 Swiss Golf 

Beispiel: Swiss Golf (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 14-15) 

  

6.2 Swiss Rowing 

Beispiel: Swiss Rowing (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 12+13) 

  
 
 
 



 
 
 
 

14 

6.3 Swiss Cycling 

Beispiel: Swiss Cycling (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S. 7+8) 

       

6.4 Fördermassnahmen auf Foundation-Landschaft (Erklärvideo) 

Beispiel: Erklärvideo Foundation (Link) 
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7 Beispiele: Ziele 

7.1 Schweizer Judo & Ju-Jitsu Verband 

Beispiel: Schweizer Judo & Ju-Jitsu Verband (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S.33) 

 

 
 

7.2 Swiss Volley 

Beispiel: Swiss Volley (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S.13) 
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8 Beispiele: Weiterentwicklung und Kommunikation 

8.1 Swiss Badminton 

Beispiel: Swiss Badminton (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S.44) 
 
Das Breitensportkonzept wurde im Einklang mit der neuen Strategie (2025-2028) erstellt und die Ziele entsprechend in dieser 
Zeitspanne definiert. Dank dieses Konzepts hat die Abteilung Breitensport bei Swiss Badminton ein neues Leitdokument, welches 
den Breitensport ganzheitlicher fördert und dadurch die Entwicklung für die nächsten Jahre definiert.  
 
Einzelne Punkte wie beispielsweise der Badmintonkompass wurden bereits veröffentlicht und mittels E-Learning («Ich & mein 
Verein – Kompass für die Badmintonschweiz») auf der Academy Plattform mit den Mitgliedern geteilt. Durch diese Massnahme 
erhofft sich Swiss Badminton, das Rollen- und Werteverständnis der Vereine und Personen im Badminton zu schärfen und damit 
den Breitensport bestmöglich zu fördern. Um das Breitensportkonzept grossflächig bekannt zu machen, wird eine adaptierte 
Kurzform mit den wichtigsten Punkten erstellt und den Vereinen und Regionalverbänden zugänglich gemacht. Dies soll den 
Austausch zwischen einzelnen Personen, Vereinen, Regionalverbänden und Swiss Badminton fördern. 
 
Die Umsetzung des Breitensportkonzepts wurde zusätzlich in der neuen Strategieperiode von Swiss Badminton verankert um dem 
Konzept den nötigen Stellenwert einzuräumen. Es soll laufend aktualisiert werden und gegen Ende der Strategieperiode (2028) 
gesamthaft erneuert werden. 

 

8.2 Swiss Triathlon 

Beispiel: Swiss Triathlon (Breitensport-Förderkonzept, Version 31.12.2024, S.29) 
 
Das Breitensport-Förderkonzept von Swiss Triathlon bietet einen umfassenden Über blick über die strategischen Ziele und die 
vielfältigen Aktivitäten des Verbands im Be reich Foundation des FTEM-Modells. Es hebt die Bedeutung des Breitensports für die 
langfristige Entwicklung des Multisports hervor und legt den Fokus auf die Förderung des Breitensports, wobei spezifische 
Zielgruppen und deren Bedürfnisse klar definiert werden. Die beschriebenen Massnahmen zielen darauf ab, sowohl neue Mitglieder 
zu gewinnen als auch bestehende Athletinnen und Athleten langfristig zu binden. Besonders hervorgehoben werden innovative 
Formate wie die Regio League und Youth League, die den Übergang in den leistungsorientierten Sport erleichtern sollen.  
 
Swiss Triathlon arbeitet eng mit Vereinen und Veranstaltern zusammen, um ein breites Angebot an Trainingsmöglichkeiten, 
Wettkämpfen und Camps zu schaffen, das den unterschiedlichen Bedürfnissen der Zielgruppen gerecht wird. Gleichzeitig 
unterstützt der Verband seine Mitglieder mit Weiterbildungs- und Förderprogrammen wie der Ausbildung von Schiedsrichtern oder 
dem Label-System für Ausbildungsclubs. 
 
Die Inhalte des Breitensport-Förderkonzepts werden an der Delegiertenversammlung im  
März 2025 präsentiert. Je nach strategischer Ausrichtung des Verbands können Anpassungen vorgenommen werden. Nach der DV 
wird das Konzept in einer noch zu definierenden Form den Mitgliedern zur Verfügung gestellt, wobei die Kommunikation erst nach  
der offiziellen Verabschiedung erfolgen wird. Dieses schrittweise Vorgehen stellt sicher, dass das Konzept breit abgestützt u nd auf 
die Bedürfnisse der Mitglieder ausgerichtet ist. 
 


